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im nächsten Kapitel zu St. Alban 1219 wurden einzelne Punkte

beigefügt, andere erläutert und die Statuten selbst als voll¬

ständig verpflichtend anerkannt; nachdem aber einer der Kapitel¬

präsidenten, der Abt von St. Augustin zu Canterbury, bald
darauf starb und 1222 im Kapitel zu Bermondsey der

zweite Präsident, der Abt von Gloucester, abwesend war, so

verzögerte sich die feierliche Proklamation der Statuten bis

21. September 1225, wo im St. Andreaskloster zu Nort-
hampton unter dem Vorsitze der Aebte von Evesham und

Abindon das Kapitel abgehalten wurde.")
Die Statuten bestimmen, 1. daß die Aebte nach Mög¬

lichkeit an dem inneren Klosterleben des Beispiels willen Antheil
nehmen; daß sie 2. ohne Beistimmung des Kapitels keine neuen

Rechtsverpflichtungen eingehen, überhaupt keinen Verkauf von

Land und Einkünften auf ewige Zeiten abschließen, noch Erb¬

rechte oder Zinsfreiheiten ohne dieselbe verleihen sollten; 3. daß

ihr Gesinde die Schranken der religiösen Zucht weder durch Zahl,
noch durch Pracht übersteige; 4. daß dasselbe zur Abwehr unge¬

rechter Ansprüche Jahreslöhnungen empfange; 5. daß die Aebte

in Wagen und Rossen sich einschränken; 6. die Mönche sollen

ohne Entgelt aufgenommen werden, selbst kein Pekulium besitzen,

sonst verfallen sie im Leben der Strafe der Ausschließung vom

Tische des Herrn und im Tode der des Verlustes der Fürbitte

und der gemeinsamen Grabstätte. Auch Priorate und Obedienzen")
sollen nicht gegen Entgelt verliehen und ohne besonderen Grund

kein Mönch vor dem zwanzigsten Lebensjahre aufgenommen wer¬

den (?) 7. Das Stillschweigen soll auf's Genaueste beobachtet

werden und die gestatteten Gespräche sollen fern von allen eitlen,

") A. a. O. II. 94 ff.
1S) Priorate und Obedienzen werden im Nachfolgenden sehr häufig

erwähnt. Unter diesen Prioraten, die von den Abteien durchaus abhängig
sind (daher auch deren Obere keineswegs mit den selbstständigen Prioren —

Priores proprios abbates non habentes zu verwechseln sind), hat man
zwei Gattungen zu unterscheiden: Privratus conventuales und non con-
ventuales; in ersteren wird das vollständige reguläre Leben beobachtet,

in letzteren leben mindestens zwei oder drei Mönche in regulärer Gemein¬
schaft — und eben diesen Nicht-Konventprioraten stehen die Obedienzen
zunächst, unter denen bald außerhalb des Klosters bestehende selbstständige

Verwaltungen (mit eigenen Wohnungen) oder die Berwaltnngsämter inner¬
halb des Klosters zu verstehen sind.
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